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[16 ] 55 Februar 23 . , Frauenthal A

SCHREIBEN DER AEBTISSIN MARIA CAECILIA [ HUBER] AN ALT- AMMANN UND
"DESS RATS LÖBLICHER STADT ZUG" BEAT II . ZURLAUBEN
"ALSS MEINEM HOCHGEHEHRTEN LIEBEN HERREN VÄTERN" , ZUG

Mit grossem Bedauern "hab ich ein guete Zeit bethrachtet wass Ursachen,

dem Gotshauss nit mag vergünstiget werden , sine Zinssen , alss kirchen güeter

durch boten inzuezüechen , wilen mir doch die herren [gemeint die Stadt Zug,

die die Kastvogtei über das Kloster innehatte, ] in Antrethung mines Ambts

[1652 ] (wie woll unwürdig ) so väterlichen angelobt , in Zitlichen , und wan ih

ihrer hilf begere , geneigt willig mir wellent beystehen , Zue aller begebenhei-

ten.

Wan wir frömbdlig weren hete ich keines bedenckens , aber sitemolen wir ihre

kinder und mitburger , thuret es mich von hertzen , weiss auch nit wie ih im

thuen solle , begere auch niemandts Zue bethrüeben , solte dan mein hochwürdig

Gnediger herr [gemeint der Abt von Wettingen , Bernhard II . Keller , der Visi¬

tator von Frauenthal, ] Zue unss körnen , wiess dan glegenheit wird geben , wurd

ihr Gn. gWüsslich kein gefallen daran haben . Thuen hyemit nach molen den . ..



Herren Vätern und die übrigen Herren schirm Vätern [gemeint die Zuger Stadt¬

räte ] Jn aller demietiger fründtlichkeit bitente , dz sey unsser begeren . . .

wetlent wilfähren , und dan nebent dissem , unser fischetzen anbetreffent , dz

Gotshauss bey seinen rechtsamenen schirmen , verhelffen sinen nutzen Zue for¬

dern , und sinen schaden , welchen es ietz ein guete Zeit wegen mangel der fi¬

schen erliten , abwehren wie ich dan Zue ihnen ein guetes verthruwen thrage , dz

sey unss Zue allem gueten der Zitlichen Sachen halber werden verhilff liehen

sein und bey Zit , alss müglichen die unbilliche Unrichtigkeit der fischetzten

Zue einer gueten endschafft bringen , so will ichs meiner hochen Geistlichen

oberkeit nit allein Anrüemen , sondern mit meinen Lieben Anvertruten geistli¬

chen kindern , Got für sye bitente dz er sey in aller glüekselligkeit friden,

und gesundtheit Zue Villen Jaren erhalte und nachmalss der Ewigen freud und

selligkeit theilhafftig mache . "

Mit Grüssen an die Frau Ammännin [ Euphemia Honegger ] und [ Beats

II . Tochter ] Anna Maria [ Zurlauben ] schliesst der Brief.

Original , Siegel z . T . zerstört - AH 4 , 217
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